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Hinweise:
Entsprechend der Europäischen Datenschutzgrundverordnung weisen 
wir darauf hin, dass wir zum Zweck der Einladung zu öffentlichen 
Veranstaltungen des Landtages Brandenburg postalische Adressdaten 
speichern. Falls Sie als Adressat keine weiteren postalischen 
Einladungen mehr wünschen, bitten wir Sie, uns dies mitzuteilen.  
Ihre Adresse wird dann aus dem Verteiler gelöscht.
Während der Veranstaltung finden Film- und Fotoaufnahmen statt. 
Mit der Teilnahme erklären Sie und Ihre Begleitperson sich damit 
einverstanden, dass Sie gegebenenfalls auf Aufnahmen zu sehen sind, 
die im Rahmen der Presse- und Öffentlichkeitsarbeit des Landtages 
Brandenburg verwendet werden. 
Es bestehen keine Parkmöglichkeiten im Landtag Brandenburg.  
Bitte nutzen Sie die öffentlichen Verkehrsmittel.



Wussten Sie, dass Kooperation einerseits und Konkur-
renz andererseits beim Prochlorococcus-Bakterium zur 
Evolution führen? Dass Weiterentwicklung ein Miteinan-
der und die Auseinandersetzung mit Unterschieden vo-
raussetzt? In der Natur ist es so. In der Menschheitsge-
schichte gibt es multiethnische Staaten seit der Antike, 
sowohl friedliche als auch konfliktreiche. Die Ursachen 
der Probleme wiederholen sich - Landnahme, Kriege und 
Dürren führen zu Flucht, Vertreibung und Abwanderung, 
früher wie heute. Für die Ankömmlinge im neuen Land 
wie für die Einheimischen stellt sich immer die Frage nach 
Gerechtigkeit im Umgang untereinander. Der Grundsatz 
„Alle Menschen sind vor dem Gesetz gleich“ ist in Artikel 
3 des deutschen Grundgesetzes verankert. Er verbietet 
Diskriminierung aufgrund von Geschlecht, Abstammung, 
Rasse, Sprache, Heimat, Glauben oder Behinderung. Zu-
dem verpflichtet er zur Gleichberechtigung von Männern 
und Frauen. Das beschreibt die Vielfalt, in der wir leben 
und wie wir sie zu leben haben, sehr genau. 

Vielfalt – ganz grundsätzlich – ist Bereicherung. Das zu 
erkennen ist ein Prozess. Verschiedene Herkünfte, Kul-
turen, Sprachen – im miteinander Musizieren unwichtig, 
im sportlichen Wettkampf bei Olympia selbstverständ-
lich. Es gibt ein zu erringendes Ziel, das alle eint. Zu-
sammenhalt in Vielfalt braucht Gemeinsames. Im Le-
ben, Arbeiten, Feiern, in Schule und Ausbildung, ohne 
jedoch das Eigene zu verdrängen. Das sagt sich leicht. 
Forum Demokratie will offen diskutieren, diesmal mit 
Gästen aus Politik, Wissenschaft und Kultur. Können wir 
lernen aus der Natur, der Menschheitsgeschichte, aus 
der Kultur? Welchen Mehrwert hat Vielfalt für den Zu-
sammenhalt? Gibt es ganz direkte Anknüpfungspunkte 
für das Gelingen von Migration und Integration? 

Der Landtag Brandenburg beteiligt sich am internatio-
nalen UNESCO-Welttag „Zusammenhalt in Vielfalt“ und 
möchte ein Zeichen setzen für Demokratie, die den Zu-
sammenhalt braucht – die Kooperation und die Weiter-
entwicklung durch Vielfalt.

Ich freue mich, Sie und Ihre Begleitung 
zum „Forum Demokratie“ 

mit dem Thema:

Zusammenhalt in Vielfalt

UNESCO-Welttag

am Donnerstag, den 21. Mai 2026, 
um 18:00 Uhr 

im Plenarsaal des Landtages Brandenburg

begrüßen zu können.

Prof. Dr. Ulrike Liedtke
Präsidentin des Landtages Brandenburg

Podiumsgäste:

Diana Gonzalez Olivo  
Integrationsbeauftragte des Landes Brandenburg

Prof. Dr. Tiago de Oliveira Pinto 
Musikwissenschaftler und Kulturanthropologe

Kadir Sanci 
Religionswissenschaftler und Imam

Prof. Dr. Naika Forout
Professorin für Integrationsforschung und  

Gesellschaftspolitik

Moderation:

Prof. Dr. Ulrike Liedtke
Präsidentin des Landtages Brandenburg

Für die Teilnahme an der Veranstaltung erbitten wir bis zum 12.05.2026 
eine formlose Anmeldung per E-Mail an  

veranstaltungen@landtag.brandenburg.de.

Das Mitführen von Taschen größer als DIN A4 in den Plenarsaal ist nicht 
erlaubt. Garderobe und Schließfächer sind im Foyer des Landtages 

vorhanden.


